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Nro 73 Samstag, den 26. Juni 188« ^ 33 . Jahrgang.
Abonnements- Emkaäung

auf äas „Takwer Wochenblatt."
^ " Mit dem 1. Juli 188V beginnt ein neues Abonnement auf das
„Ealwer Wochenblatt", zu welchem wir hiemit freundlickst einladen mit
dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten, ihre Bestellungen recht¬
zeitig zu erneuern, damit in der Zusendung keine Unterbrechungeintritt.Der halbjährige BbonnementSpreiL beträgt in der Stadt (ohne Träger¬
lohn) 1 Mark 80 Psg., durch die Post bezogen (sammt Lieferung«gebühr)im Bezirk2 Mark 30 Pfg., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Kfg.

Die Redaktion und Expedition des „Calwer Wochenblatts."
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsschulbehörden.
Den Ortsschulbehörden wird mit der nächsten Post je ein Exemplarder Verfügung des K Ministeriums des Kircher- und Schulwesen« betr.

die Handhabung der SLulzucht in den Volksschulen vom 22. v. MlS. zur
Kenntnißnahme und Nachachtung zugehen.

Den 23. Juni 1880.
K. gern. Oberamt in Schulsachen.

Fla xland . Mezger. _
E a l w. An die Standesbeamte « .

Die Standesbeamten werden hiemit auf die Verfügung der K
Ministerien der Justiz und des Innern , bctr. die Instandhaltung der
Familienregisier und die Mittheilungen über PersonenstandSveränderungen
vom 2. ds. Mts., Neg.-Bl. S . 143 zur genauen Beachtung besonders hin¬gewiesen.

Den 23. Juni 18 0̂.
K. Amtsgericht. K. Oberamt.

_ Oberamtsrichter Schuon . F l a x l a n d.
Politische Nachrichten

O - st « xreichUngar « .
— Wien,  21 . Juni . Ein merkwürdiger Gegenstück zu dem Proteste derTyroier Bischöfe gegen die Bildung von protestantischen Gemeinden liegt

vor:  der Papst hat sich an den Minister Baron Haymerle gewendet, damit
derselbe seinen Einfluß in der Richtung ausbiete, er möge aus der jetzt zu
Madrid tagenden Konferenz dahin gewirkt werden, „daß die religiöse Frei¬
heit-aller Bewohner von Marokko etablirt werde." Die D. Z. bemerkt:
Man fleht, daß die kathol. Kirche den Grundsatz der religiösen Freiheit für
Marokko als vollkommen pafsenv betrachtet, während sie in kathol. Ländern
nicht nach gleichen duldsamen Grundsätzen handelt.

Griechenland
— Athen.  19 Juni . Die griechische Regierung beschloß, die Reserveneinzuberusen, um eine für jede Soentualität bereite Armee von 38,000 Mannzu bilden.

Türkei.
— Italic meldet: Die türkischen Behörden haben dem Dampfer, welcher

den Harem de« Ex - Khedive Ismail  Pascha an Bord hatte , nicht
gestattet, die Dardanellen zu passtren, noch auch den Harem auf irgend

Feuilleton.
Die Strafe - er Untreue.

Criminalgeschichte von L .D. H. Temmr.
(Fortsetzung.)

Wie das Mädchen entfernen?
Die Baronin war wieder vollständig Herrin über sich selbst.
.Ach, liebe Mamsell,' bat sie, „bringen Tie mir noch geschwind ein

frische« Glas Wasser herauf. Mir ist auch nicht recht wohl/'
„Auf der Stelle !' sagte das Mädchen.
Sie eilte fort.
„Jetzt rasch hinunter!' sagte die Baronin zu ihrem Manne.
„Tu allem. Ich warte hier auf das Glas Wasser. Wenn sie es

bringt, sage ich. D« seist mit de« Fräulein schon voraus. E« darf D.chdraußen nur Niemand sehen.'
Er wußte keinen besseren Rath.
Er verließ leise da« Zimmer, schlich leise die Treppe hinunter.
Die Baronin horchte hinter ihm. Sie hörte nichts
Rach zwei Minuten kam da« Mädchen mit dem Wasser zurück.
Die Frau öffnete schnell die LerbindnngSthiir zu dem Zimmer des

Fräuleins. Man sah durch die Thür das leere Bett in dem Zimmer.
„Der Baron ist mit de» Fräulein schon zu« Wagen gegangen,' sagtedie Baronin.

einem andern Punkte des türkischen Gebietes als in Cypern z» landen.Man glaubt. Ismail Pascha werde protestiren.
Asien.

— Die rusflsck-chinesischen Kriegsrükungeuwerden mit größtem Eifer be¬
trieben und es scheint auf beiden Seitcn wenig Hoffnung zu b-stehen, den
durch die Nichtratificiruug des Kuldschavertrages von Seiten Chinas gerauf-
beschworfnen Konflikt friedlich brigelegt zu sehen. Wie der Bohemia ge¬
schrieben wird, kommen au« allen größeren Städten de« himmlischen Reiches
Meldung«« von großartigen Rüstungen und militärischen Vorkehrungen.
Am furchtbarsten ist die Wasserstraße nach Peking auf dem Peihoflusse be¬
wehrt. Die Taku-Fortt bei Tientsin, welche sie versperren, find in neuester
Zeit sehr stark befestigt und mit Kcupp'schen Monstregeschützen versitzen wor¬
den. Außerdem sind 7 chinesische Kanonenboote, worunter 4 ganz neue, mit
riesigen Kanonen bestückte, große Schiffe sich befinden, auf den wichtigsten
und geeignetsten Punkten des Flusse« ausgestellt, und starke Massen europäisch
gedrillter und bewaffneter Truppen weiden in den Umgebungen der Haupt¬
stadt konzentrirt._ _

Vom Wetter!
Die Weiterkunde bildet sich nach und nach zu einer eigenen Wissen¬

schaft au»., die freilich niemals im Stande sein wird , die Witterung der
nächsten Tage mit absoluter Sicherheit vorauszabestimmen, die aber doch
wenigsten« au« dem Stande des Barometers verschiedener Gegenden und
aus der Richtung des Windes ihre Vermuthungen in einer Weise schöpfen
kann, daß erfahrungsgemäß in ca. ^ der Fälle die vorhergesagte Witterung
in Wirklichkeit eintritt. Ein hochwichtiges und unentbehrliches Medium für
diese insbesondere der Landwirthschast unschätzbare Dienste leistende wissen¬
schaftliche Thätigkeit ist der Telegraph, durch den z. B. das StuttgarterN. Tagbl. seit mehrere« Monaten alltäglich von Prof . Klinkerfutß in .Göt¬
tinnen für einen Umkreis von ca. 10 Stunden um Stuttgart die wahr¬
scheinliche Witterung des folgenden Tages erfährt, die seit kurzer Zeit sofort
auch an die landw. Academie in Hohenheim weiter telegraphirk und von
dieser den benachb. Filderorten durch Signale mitgetheilt wird. Da jetzt, wo die
Heuerndte sein sollte, das Weller auch bei uns ein ständiges Thema der
Unterhaltung bildet, glauben wir dem Publikum einen Dienst zu erweisen,
wenn wir diesen Wettcrvermulhungen in einer erlaubten Weise weitere
Verbreitung geben und machen deßhalb bekannt, daß dieselben täglich an
der Ecke des Expeditionslokal« abschriftlich ausgehängt sind._

Tages Neuigkeiten.
(Ein .'.esendet.)

— In der letzten Nummer ds. Blattes bekamen wir interessante Mit-
tbcilungen aus den Verhandlungen der bürgerlichen Collegien in Nagoldüber die Lerathung des städtischen Etats zu lesen und werden wohl viele
hiesige Bürger und Steuerzähler Leu Wunsch empfunden haben, auch einige
Aufklärung über den hiesigen erst kürzlich beratheuen Etat zu erhalten; z.B. wie hoch sich diesesmal der Stadtschaden belauft. — Ferner wird an
Bier- und andere« Tischen so allerhand über die Frage des Kirchenbaus
gesprochen, daß es gewiß von allen Seiten mit Freuden begrüßt würde,
wenn irgend Jemand, der hierüber die nörhige Auskunft geben könnte, so
freundlich wäre , dies zu thun oder wenn die verehrl. Redaction sich die
nöthiaen Informationen verschaff,n würde, welche ihr auf ibre Bitte gewiß

Sie trank daß Wasser in einem Zuge au«.
„Leben Sie wohl, liebe Mamsell!'
Sie eilte die Treppe hinunter.
Das Mädchen konnte ihr kaum folgen. Die Eile der Frau konnte ihraber nicht äuffallen.
„Ich darf nicht auf mich- warten lasse« ,' rief sie im Gehen zurück.„Der Baron wird leicht ungeduldig.'
Ls mußte wohl so sein.
„Du bleibst lange,' empfing der Baron sie übellaunig, als sie an denWagen trat.
„Entschuldigt mich,' antwortete sie, als wenn Zwei im Wagen seien.Sie sprang rasch in den Wagen.
In dem Wagen war es dunkel.
Er war gegen die Frische der Nachtlust fest verschlossen; nur derSchlag, durch den die Baronin einstieg, war nothdürftig offen.
Der Baron war bei ihm augelangt und eiugestiegenf, ohne daß ihn

Jemand gesehen hatte. Im Hause war ihm Niemand begegnet; beim
Wagen waren der Wagenmeister und der Postillon beschäftigt, hinten dieKoffer aufzustellen und zu befestigen.

„Leben Sie wohl, liebe Mamsell!" rief die Baronin der Wirthstochternochmal» zu.
Dann »erschloß sie von innen den Schlag.
„Fort. Peter !' sagte da» Mädchen zu dem Postillon.
Der Postillon hieb auf die Pferde ein, blies zu ihrem munteren Trabe

ein muntere» Lied. ( Schluß f«lgt.)
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gerne gegeben werden. (Die Red. gesteht gerne, daß ste den Bericht au» Nagold >
gerade in der Absicht ausgenommen hat , um zu ähnlichen Berichten über
die hiesigen Verhältnisse anzuregen. An einem mit diesen Verhältnissen
genau vertrauten Referenten sollte es doch wohl hier nicht fehlen und ständen
seinen Belichten die Spalten dieses Blattes jederzeit gerne offen) .
— Stuttgart,  23 . Juni . Die kaiserlich deutsche Tabaktmanufaktur

Straßbnrg hat gestern mit einem hiesigen Kaufmann in der Königsstraße
einen Vertrag über den Verkauf ihrer Regietabake abgeschlossen, welch'
letzterer demnächst eröffnet werden soll. Gleichzeitig werden auch in Berlin
Frankfurt und München Verkaufsstellen errichtet.
— Reutlingen,  2t . Juni . Gestern Abend zwischen6 und 7 Uhr

hatten wir ein starkes Gewitter mit woikenbrucharligem Regen, in Folge
d.sssn da» Wasser in allen Straßen wie in Bächen floß und die Echaz in
kurzer Zeit zum reißenden Strom anschwoll, so daß die Gerber- für ihre im
Wasser liegenden Häute große Noth und Mühe hatten, dieselben zu sichern.
Während de» Mittag» hatten die Turner auf dem Markwasen, dem Maien¬
festplatz, ein Waldsest veranstaltet, wobei Schauturnen, Spiele und Tänze
abwechselten. Dieses Fest hatte viele Hunderte, den größeren Theil der
jungen Welt Reutlingens angelockt. Als das Gewitter losbrach, suchten
die meisten Schutz vor dem Regen unter den kolossalen Eichen, so daß
Gruppen von 50—6.>Personen öfters unter einer Eiche standen. Ein an¬
derer Theil suchte Schutz auf dem etwa 1 km entfernten Gaisbühlhof, des¬
sen sämmtliche Gelaffe nebst 2 über einander befindlichen ELälen bald über¬
füllt waren. Plötzlich erleuchtete ein greller Blitz den Saal ; einige Fräu¬
lein stürzten alsbald zu Boden und waren einige Zeit besinnungslos. Auch
verschiedene andere Personen erhielten starke elektrische Schläge in die un¬
teren Theile der Füße, namentlich in die Knöchel. Ein beinahe erstickender
Schweseldampf erfüllte das Lokal, und eS mußten schnell die Fenster ge¬
öffnet werden. Zum Glück hatte der Blitz nicht gezündet, uud die Ge¬
troffenen erholten sich bald in der frischen Luft. Alle Anwesenden waren
starr und leichenblaß vor Schrecken. Die Verletzten befinden sich, nachdem
sie in geschlossenen Wagen nach Hause geschafft wurden. heute außer aller
Gefahr , trotzdem daß einige beriechen Brandwunden auf dem Rücken und
an den Füßen haben. Aus dem Kleide eines der getroffenen Fräulein fand
sich aus dem Rücken ein Loch von der Größe eine» 20-Pfennigstücks ein¬
gebrannt; es wurde ihr das Stiefelchen bis auf die Sohle vom Blitze
zerrissen.
— M ünchen,  21. Juni . In Würzbucg wurde ein sehr reicher Gutsbesitzer

wegen seit Jahren fortgesetzter Mckchfälschung, er hatte z. B . 6 Liter Wasser
unter 4 Liter Milch gemischt, zu 500 vlL Geldstrafe verurtheilt.

— In Nürnberg  ist am Samstag das Maschinenhaus der Johann
Faber'schen Bleistiftfabrik niedergebrannt; die Entstehungsursache ist bi«
jetzt nicht bekannt. Beschädigt sind namentlich 100,000 Gros Brettchen
zur Bleistiftsabrikation. Die Gefahr einer Explosion de« Dampfkessels
wurde nur durch die Geistesgegenwart eines der Chefs der Fabrik beseitigt.
— Hamburg,  20 . Juni . Heute wurden die zum Turnfest nach Frank¬

furt reisenden Deutsch-Amerikaner, welche mit der . Sllesia- angelangt waren,
festlich empfangen. Die Fahrt glich einem Lriumphzuge. Uederall an dem
rechten Elbufer ertönten die Willkommengrüßs. Eine große Zahl der am
Wettturnen in Frankfurt theilnehmenden Deutsch-Amerikaner wird erst in
den nächsten Wochen Nachkommen.
— Berlin,  21 Juni . Eine entsetzliche Mutthat wurde am Samstag

Abend von einem obdachlosen Strolch in der Polizeiwache de- 18. Reviers
verübt. Der 52jährige arbeitslose Tischler Nietzel war wegen Verübung
groben Unfugs durch den Schutzmann Krüger auf der genannten Wache
eingeliefert worden. Dort hatte man ihn, da er sich widersetzte, in eine
Zelle eingesperrt. Hier ivbte und schrie der Sistirte und verunreinigte die
Zelle in scheußlichster Weise Als man dies entdeckte, wurde Nietzel auf-
gefoidert, die Verunreinigung zu beseitigen Zu diesem Zweck wurde die
Zelle geöffnet. Der Telegraphist Schutzmann Schulz saß während der
ganzen Zeit an seinem Apparate und verzehrte sein Abendbrot», als Nietzel
plötzlich an den Tisch trat , ein auf demselben liegende» Brodmesser ergriff
und es dem Beamten mit solcher Wucht ins rechte Auge stieß, daß die
Spitze der Klinge hinten zum Genick wieder herausdrang und Schulz mit
kurzem Aufschrei leblos zur Erde stürzte. Nietzel benahm sich nachheru«-
glaublich frech. Er erklärte, es sei ihm ganz gleichgütig, ob man ihn
lebenslänglich einsprrre oder gar einen Kopf kürzer mache.
— Dar Schöffengericht zu Liegnitz  fällte am 9. Juni ein Erkenntniß,

da« seiner Eigenartigkeit wegen allgemeine Verbreitung verdient. Ein
dortiger Hotelbesitzer wurde nämlich zu 1 50 L Strafe verurtheilt, weil ein
Gast Sonntags während de» Gottesdienstes im Gastzimmer am Fenster
sttzmd die Zeitung gelesen hatte, was von der Straße aus gesehen worden
war und was das Schöffengericht als . Sonntagsentheiligung- ansah.

— Die . Sächs. Post- gibt nach zuverlässigen Mittheilungen eineUuglückS-
statistik zu den Wolkenbrüchen in der Oberlausitz. Wir entnehmen derselben:
Dernstadt hat 12 Todte , 1 Vermißten; 8 Häuser und 6 Scheunen find
gänzlich vernichtet, 39—40 Häuser dem Einsturz nahe. Cunnersdorf 12
Todte; 10 Häuser sind vernichtet, 15—20 dem Einsturz nahe. Bernsdorf
2 Todte; 4 Häuser, i Scheune vernichtet, 20 Häuser dem Einsturz nahe.
Schönau 3 Todte; 3 Häuser und 2 Scheunen vernichtet. Kiesdorf1 Todter ;
3 Häuser vernichket, 20 dem Einsturz nahe. Berzdorf 1 Scheune ver¬
nichtet. 3 —4 Häuser dem Einsturz nahe. Dittersbach 9 Brücken und meh¬
rere Holzschuppen weggerissen. Ruppersdorf 1 ToStec; 2 Häuser vernich¬
tet, 14 dem Einsturz nahe und 40 beschädigt. Oberoderwitz8 und Nieder¬
oderwitz 5 Todte. Ober- und Niederreunersdorf 16 Todte; 14 Häuser
vernichtet, 18 dem Einsturz nahe, 12 beschädigt. Zittau 3 Todte; 9 Ver¬
bindungsstraßen, 3 Dorfbrücken. 1 Mühlsteg und eine neue Brücke sind
wrggerissen. Die Gesammtzahl der Tobten beträgt darnach 63

Aus Jglau  wird geschrieben: . Vor wenigen Tagen wurde von un¬
serer Polizei eine aus mehreren schulpflichtigen Burschen bestehende. Räuber¬
bande- eingesangen. Die ältesten der .Räuber- stehen im Alter von 13
Jahren , der . Hauptmann- war ein Iljähnger Bursche. Die kleine Bande
war wohl organisirl und verübte ihre schlechten Streiche meist am Abend.
Die Bursche hatten es besonders auf die die Schwimmschule besuchenden
Knaben israelitischer Abkunft abgesehen und diese mit dem Rufe: ,,Jud ',
das Geld oder das Leben!- überfallen und ihnen unter Androhung von
Mißhandlungen die Baarschasl adgenommen.

Paris.  14 . Juni . Fräulein Juliette Courbet, die Schwester des
berühmten Malers und nach dem Gesetz seine einzige Erbin, ist nach Paris
gekommen, um einen Kompromiß wegen der 300,000 Feanls zu versuchen,
zu deren Zahlung Courbet wegen Niederreißuvgder Vendome-Säule ver-
urtheilt worden war. Das Urtheil gewähr:« ihm 30 Jahre zur Abstattung
dieser Schuld. Fräulein Kourbet erbietet sich nun, ein Drittel dieser Summe
baar zu erlegen, wenn ihr der volle Betrag quittirt und gestattet wird,
den Ueberrest zu Preisen für Künstler zu verwenden. Sie hat den großen
Vortheil für sich, daß Courbet's geschätzteste Bilder sich in ihrem Hause
in der Schweiz ebefinden und wenn ihr Antrag nicht angenommen wird,
dürfte der Staatsschatz gar nicht» erhalten.

London, »9 . Juni . Auf der Eisenbahnlinie Heresord, Hag und
Brecon (Midland Bahn) hat sich vorgestern Nacht ein schrecklicher Unfall
ereignet. Die Brücke über den Fluß Wye, zwischen Hag und Brecon,
stürzte ein, während ein Güterzug dieselbe pasfirte, der ganze Zug fiel in
die Tiefe. Der Lokomotivführer blieb auf der Stelle todt , während der
Heizer solch schwere Verwundungen davon trug, daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird. Der Passagierzug der die Brücke kurz vor dem Unfall
passirte, hatte zwischen 500 bis 600 Passagiere enthalten, welche von der
Ausstellung des landwirthjchastlichen Vereins Herefordshires zurückkehrten.

In Petersburgift  ein Diebstahl, bei dem Begräbniß der russischen
Kaiserin verübt, vielfach besprochen worben. Einem Herrn, der sich in der
ungeheuren, zur Trauerfeierlichkeit herzugeströmten Menge befand, soll tm
Gedränge eine Brieftasche gestohlen worden sein, in welcher sich verschiedene
Dokumente und zwanzigtausend Rubel befanden. Diese Nachricht wurde
vielfach bezweifelt, indem man es für unwahrscheinlich hielt , daß Jemand
eine so dedeuttnde Summe in der Tasche mit sich trage. Die Wahrheit
dieses Vorfalles hat sich urzu einem in Petersburg kurstrenden Gerüchte
zufolge gegenwärtig in folgender ziemlich humoristischen Weise bestätigt:
Der Stadthauptmannschaft soll nämlich vor einigen Tagen durch den Brief¬
kasten ein Packet zugegangen sein, welche« die gestohlenen Dokumente und
Rechnungen nebst einem Schreiben ohne Unterschrift enthielt. In diese«
Schreiben ersuchte der Anonymus die Stadthauptmannschast, dem betreffenden
Etgenlhümer die Dokumente zurückzuerstatten, bedauerte aber von ganzem
Herzen, die zwanzigtausend Rubel nicht zurückerstatten zu können, da er sie
gerade selbst sehr nothwendig brauche.

Handel und Verkehr
— Von der Jagst , »8. Juni . Am vorigen Haller Markt erlöste ein

Bauer aus Lendfiedel, OA. Gerabronn. für 16 Stück von Einem Mutter-
thier gezüchtete Saugschweine die Summe von 274

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Calmbach.Stamm- und

Brennholz-Verkauf
Samstag,

den 3. Juli
d». I ., auf
dem RathhauS
in .Calmbach
Vormittags 9
Uhr:

2122 Stück tanneneS Lang- und
Säg Holz mit 1998 Festmeter

au» dem MißleSgrund, MauSthurm,
Würzbachhalde, Seß 'ingund Mcistern-
Ebene.

Vormittag» 11 Va Uhr,
61 Rm. tannrne Scheiter, und

224 Rm. bto. Prügel, 9 Rm.
buchen. 683 Rm. tannen und
8 Rm. erlen Abholz, 37 Rm.
tannene Rinde, 260 Rm. tan-
nene, 2 Rm buchene, und 2
Rm. erlene Reisprügel

aus der Würzbachhalde, Seßiing,
Schwann und verschiedenen Lbtheil-
ungen des KLlblin a.

Neudulach.
Gerichtsbezirks Calw.

Aufruf an Erb¬
schafts-Gläubiger.
In der Verlossemchafttsache de»

alt Johann Jakob Volz,  Schuh¬
macher« in Nrubulach beträgt der
Nachlaß 44 87 ^ wovon die
Leichenkosten und einige wettere
Forderungen im Betrage von 36 «k

14 ^ avgehen, und der restliche
Betrag durch dis Kosten sich absor-
birt ; e» ist mithin für die unbevor¬
zugten Gläubiger mit einem Forder¬
ungsbetrag von 389 88 ^ Aus¬
sicht auf Befriedigung nicht vorhan¬
den. Hievon werden dieselben in
Kenntniß gesetzt.

Den 20. Juni 1880.
K. Amtrnotariat. Teinach.

Müller.

Wiese-Verkauf.
Au» der Verlassenschaftsmaffe

des P Johanne« Kirchherr, gewesenen
Fuhrmann« dahier, kommt am

Montag,  den 28. d. MtS.,
Vormittags 11 Uhr,

au»dem hiesigen Rathhaus zum letzten¬
mal zu Versteigerung:
16  s 52 czm Wiese auf der Stein-

rinne,
Angekaufl für 250

Rathsschreiberei.
Haffner.

Alzenberg,
Gerichtrbezirks Calw.

Aufruf an Erb¬
schafts-Gläubiger.

In der Verlassenschaftssache de«
Michael Pfromm  er , TaglöhnerS
in Alzenber- hat sich ein Aktiv- Stand
ergeben von 885 -M 40 L worauf
an Schulden haften:

a) unterpfäudlich versicherte,
439 10 ^
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d) die Beibringens -Forderung der
Wittwe , welche die weiblichen Frei-
Heilen angerufen hat,

9l)6 clt.
zusammen 1,405 -M 10 L

so daß die Masse zur Befriedigung
der Beibringens - Forderung der Witt¬
we nicht zureicht um die Summe von
519 ^ 70 L und für die unbevor¬
zugten Gläubiger eine Aussicht auf
Befriedigung nicht vorhanden ist,
weßhalb die Erbschaft aurgeschlagen
wurde.

Von diesem Stand der Sache
werden die Gläubiger mit dem An-
sügen in Kenntniß gesetzt, daß das
vorhandene Vermögen nach Befriedig
»ng der bevorzugten Forderungen der
Wittwe zugewiesen würde , wenn nicht
binnen der Frist

von 2 Wochen
-er Antrag auf Eröffnung des Kon¬
kurses gestellt würde.

Den 20 . Juni 1880.
K. Amtsnotariat Teinach.

Mülker.

Privat - Anzeigen.

^ -Calw.  ^
5 Am Sonntag , den 27 . Juni , A
2? Morgens 7 ^ Uhr , ^
..-katbol. Gottesdienst.^

Nächsten Sonntag sowie die ganze
Woche backt

LaZzaenbretzeln
^ F . Beißer.

L Laä
Fah rplan-Ergänzung.

Zug 18 l von Pforzheim ab 1.15
u . Nachm , geht vom 20 . ds . Mts
ab an Sonn - , Fest- und bürgert.
Feiertagen bis Teinach.  Ankunft
daselbst 2.19.

Badeverwaltung
I . G . Stark.

L «pMrrttg.
Rosen und junge Obstbäume zu

vkuliren , empfiehlt sich
_ Gärtner Müller.

Teinach.
ging eine

weiße
T ü l l-

schleise  mit einer
kleinen goldenen Damen-
broche auf dem Wege

_ . von Liebelsberg nach
Neubutach — Station Teinach . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
auf dem Bureau de» Gad -HolelS in
Teinach abzugeben.

wird für eine einzelne Person 1
Zimmer . Küche, Holzkammer und et¬
was Raum im Keller , wenn möglich
außerhalb der Stadl.

Offerte bittet man zu richten an
das Comptoir des Wochenblatts.

Pforzheim.

Zu verkaufen
oder zu verpachten.

Die in Mitte der Start gelegene
Wein - L Bierwirthschaft zur Kanne,
verbunden mit Metzgerei , ist nebst
der dazu gehörenden vollständigen
Einrichtung aus freier Hand billigHU verkaufen .'

Dieselbe könnte auch unter vor-
theilhaften Bedingungen an einen
tüchtigen , soliden Mann verpachtet
und sogleich bezogen werden.

Näheres im Comptoir des „Pforz-
heimer Beo bachters " ._

^in größeres Quantum

MtkrstHl
verkauft zu billigem Preis

_ Beißer,  Haagaafse.
Ein ordentliches

Mädchen.
von 17 Jahren sucht eine
Stelle in einem christlichen
Hause , erfahren im Putzen,
Waschen , ordentlich Nähen

und ein wenig im Feldgeschäit . Der
Eintritt könnte an Margarethe oder
Jakobi geschehen.

Näherer im Comptoir des Wo¬
chenblatts . _

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten Montag  und Diens¬

tag,  den 28 . und 29 . Juni , ist
frischer Kalk und rothe Waare zu
haben bei

L. Kirchner.  Ziegler.
Eine neue, schön Âuswahl in :

Weißen und farbigen Piqll6,
Weißen und farbigen Bor¬

hangstoffen,
Ziz zu Kleidern u. s. w.,

von 25 Pf . au,
Elsäßer Ziz,
Stuhltüchern, von 27 Pf . an,
Druckkattun und
Baumwolltüchern aller Art
empfiehlt bei billigst  gestellten
Preisen

Ernst Schall,  ,
_ _ am Markt.

Calw.

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft

von Calw und Umgegend erlaube
ich mir anzuzeigen , daß ich neben
meinem Grabsteingeschäft auch Plat¬
ten für Möbel , Ladeneinrichtungen,
Waschtischaufsätze von 22 — 27
Wasch tischplältchen von 3 3
50 ^ u s w , an von weißem oder
grauem Marmor vorräthig habe.
Aufträge werden pünktlich und sehr
rasch ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Ernst S taud,  Bildhauer.

Mehrere tüchtige und fleißige

Steinbrecher
finden dauernde Arbeit bei

Gebr . Hespeler,  Werkmeister,
in Wildberg.

LorMiLiui's
Sommersprossen - Seife
zur vollständigen  Entfernung
der Sommersprossen , empf . s Stück
60 ^ _ I . ^ erts chiu r.

Stammheim.
Eine bereits noch neue

Futterschneid-
Maschine

verkauft billigst
Joh . Schmidt,  Kronenwirkh.

Bauhütte - und Gerüstholz -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft a»

29. ds. Ms ., Mittags 1 Uhr,
auf dem Bauplatz der Landwehrdienst - Gebäudes , eine 15 Meter langer » !»9 Meter breite mit Falzziegel abgedeckte Bauhütte , welche sich zu eine«kleinen Wohnhaus eignet , ferner verschiedenes beschlagenes und «»be¬
schlagene « Bauholz und ladet hiezu Käufer ein

Calw , 23 . Juni 1880.
_ Fr . Märkle,  Bauunternehmer.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt ein reichhaltige « Lager in
roh weißem k gebleichtem Kaumwoll-Tuch

wie

Madapolam , Shirting und Stuhl -Tuch
und macht dabei auf eine Sorte doppelbreiten Ccetvnne , zu Leintücher»
geeignet , bei billigst gestelltem Preis , noch besonder « aufmerksam.

_ Biergäßle. _

Fortgesetzter Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bei
_ Wilhelm Held  maier , Bifcho fstraße.

Hausfrauen prüfet !
Durch die Anwendung der Amerikanischenkl'jllMt-klMLMckv

(frei von allen schädlichen Substanzen)
von

Fritz Schulz jun in Leipzig
/ist das Geheimniß gelöst , der Wäsche ohne jede « Zusatz  eine bleudendeWeihe , brillanten Glanz , sowie elastische Steifheit zu verleihen . DieseStärke ist da « „ blon plus ultra " der Neuheit ; durch dieselbe wird vielerAerger um verlorene Mühe erspart ; denn , überraschend in ihrer Wirkung,ist durch die beigegebene einfache Gebrauchsanweisung  selbst der
ungeübten  Hand ein sicherer nie geahnter Erfolg ga-r a n t i r t.

Das Packet dieser Stärke kostet nur 20 Pfennige  und ist i»allen Städten  in fast  allen besseren Colonialwaaren - ,
Droguen - und Seifsn - Handiungen  zu haben . Zum Schutz vorTäuschungen ist jedes Packet mit obigem Fabrikzeichen versehen!
tzLA " Folgende Bestellschreiben bezeugen die Güte dieses Fabrikats:

Senden Sie mir gef noch 45 Packete Ihrer Brillant - Glanz - StärkeDie Stärke ist ganz vorzüglich und sehr zu empfehlen . Die Wäsche wirdohne Mühe und ohne besondere Kosten durch Gebrauch derselben vielschöner und haltbarer als früher.
Lobberich b . Crefeld , den 25 ./3 . 79 . Frau Gerichtsvollz . Kugelgen.Ew . Wohlgeboren ersuche ich, mir wieder von der Amerikanischem
Brillant - Glanz - Stärke ^5 Packete L 20 Psg . zu senden, da der klein»Vorrath ziemlich verbraucht ist. Wer sich einmal an diese Stärke gewöhnthat , mag nickt gern wieder andere gebrauchen . Einer baldigen Erfüllungmeine » Wunsches entgegensehend , unterzeichne mit der größten HochachtungAllendorf a/d . Werra , den 16 . Mai 1879.

Freifrau E. von Ledebur,  geb . von Grüter.
Vorräthig in folgenden Handlungen:Emil Georg «. Carl Schnauffer . Otto Stickel.

_ »_ C . Ziegler.  _
C a l w7 " ""

Geschäfts-
Veränderung.

Meiner werthen Ku »dschaft 1»
und außer Calw diene zur Nachricht»
daß ich « ein Rasir - und Friseur-
Geschäft von heute an im Lade » de»
Herrn Christoph Widmann  fort-
»ühre.

Um sein bisheriges Zutraue»
bittend , empfiehlt sich bestens

I . Reinh ardt,
Friseur.

Zöpfe werden schön und billig
angefertigt.

Würzbach

Liegenfchafts-
Berkauf.

Dienstag,  den 29 . ds . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

wird das Oekonomie - Gut deS jung
Jakob Pfrommer  in Würzbach
im Gasthaus zur Krone in Würzbach
aus freier Hand verkauft aus sechs
Jahrszieler durch ven Bevollmächtigten
_ Mose « Ka hn.

Calw.
Durch Veranlassung habe ich mich

entschlossen, vom 1. Juli an
Strick - und Hakel-

Uuterricht
zu ertheilen.

Zugleich bringe ich meine wollenen
und baumwollenen Kinderkittel , Häub¬
chen u . s. w. in empfehlende Er¬
innerung.

Um geneigten Zuspruch bittet
Catharine Böttinger.

Leseholz-Zettel,
sowie

Gras -Zettel
empfiehlt den Herren Ortsvor¬
stehern zu gef. Abnahme die

A Oelsehlägersche
Buch - u. Steindruäerer.
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.irchm-
gegeben von Organik Krauß.  Hofmustkus Huhu  und Kgl. Hossänger
Wagner  aus Stuttgart, uritrr Mitwirkung des Kirchengesangvcrein« in
Ealw, am

Dienstag, den 29. Juni, Nachmittags3 Uhr,
k der Kirche zu Cal« .

kroxraw
^od. 8ed. ö«ek.1) loccuts in k-ckur kür vrxel.

2) DuettL Lkvr: Neil, Neil, Neil «lein Dsn3, »U8
,, û«l. Asccsdäus" . Nsnäel.

3) ^rie: „Sie scliallt, clie ?os«un" für Lsriton aus
„Istessiss" . - . Nänclel.

4) Üireiiensrie kür Viola alt» . Straäella.
5) Necit. L ^rie: „Die Scdmscll dricdt itim sein

Herr" kür Sopran aus „Illessias" . Nän<iel.
6) Xnüante relixioso äc allexretto kür Or̂ el . . . k.lllenüelssodn.
7) Odor: „Sied' «las ist Lottes Damm" . Od. 'lVeeder.
8) Lebet, ^nüsnte relixioso kür Viola slta . . . . -karsedner.
9) ^rie : „Ns ist xenux" kür öariton aus „Nliss" . Ikenäelssodn.

10) ^näsodt: „ lllir ist so vvodl in Lottes Nsus"
kür Ngritop, Viola alta, L Orxel . . Lrauss.

Ov» nui »L ckvr KLlrvI»v : s V2 Udr.
^nLtkNKr 3 Ullir.

Nillete sinck ru 50 kkx. am Ninxanx cker Nircde ru haben.
Ein Theil der Einnahwea ist für den VerfchönerungSverein in Cal»

bestimmt.

f f

Montag ^IltZwö SchsH -ss
"Ausverka»fs.

Zu jedem nur annehmbarem Preise:
Damen-Unterröcke, Hauskleider. Kragen, Manchetten, Barben, Hosen¬

träger. Strumpfbänder, Damen- und Kinderstrümpfe. Socken, schon
von 70 L au, Portemonnaies, Cigarren-Etui«, Cravotten und
Shäwlchen und Shlipse für Herren und Damen. Notizbücher,
Brieftaschen. Schulranzen und versch. a. m.

Llle« zu fabelhaft billigen Preisen!
Eine große Parthie Tischdecken und Taschentücher.
Tischdecken und Commodedecken, schon von 1. 40 cn,
Taschentücher rein Leinen'/» Dzd. von ^ 1. dO. an.

Neu,  praktisch und solide

Britimmsilbermetall
«vier Garantie, daß diese Gegenständen e schwarz werden

1 Borleglöffel 60 L . 6 Eßlöffel«« 1. 40
6 Kaffeelöffel 60 A - 1 Gemüselöffel 60
1 Milchschöpfer 40 o Gabeln^ 1. 40.
6 Messer mit vorzüglich guter Klinge«16 b'/z.

Messer und Gabeln
das Paar schon von 25 L an.

Schirms!
Eine große Parkhr» Reger- und Sonnenschirme für Herren und Damen

mit, .Glocke« von -8 1. 80. an,
Regenschirme in Seide, für Herren und Damen von »8 6. an.
Sämmrtiche Artikel werden zu jedem nur annehmbare« Preise abge-

«eben.
FI.

Offenburg. Stroßbura. Pforzheim,
Hauptstraße 35. Gewerbelanben 14, Scholplatz.

Der Verkauf währt nur noch bis

Verbaufslokal GasthosEngel.
Zur Feier der

LL ß r s » u

Aschßochzsit
de« Herrn Straßenmeister Mogler  erlauben wir un«, alle seine Freunde
rmd Bekannte ans Sonntag  Nachmittag ir« Gasthaus zum Waldhorn
höflichst rinzulaken.

Mehrere Freunde.

8ck»stMMM-kmMIlMA
Von meinem Fabrikat halte ich jeder Zeit ein gut i'ortirtes Lager

im Laden von
Pauline , Stotz , Biergüßle,

und werden daselbst sämmtiiche Artikel zu gleich billigen Preisen wie i»
«einer Wohnung verkauft.

Um freundlichen Zuspruch bittet ^

wohnhaft im Bischoff

LömFlioIitzs Lacl loinaok.
(Miaerakbaä unä Wasserdeikanstalt.)

L Kurlistc
Bad »Hotel:  Fräulein Maier au«

Stuttgart . Hr. Fried. Diehl» mit Gemahlin,
Rentier au« Offcnback. Frau Fabrikant
Buhl mit Fräulein Tochter au« Ettlingen.
Herr Anton BuschinSki, Rentier aus Frank¬
furt  a . M. Herr G. F. Schumacher, Kaufm.
von da. Herr B. Cahn mit Familie und
Bedienung au« Chicago. Herr Dir,klor Heßei
mit Familie und Bedienung au« Amsterdam.
Frau Kistler mit Fräulein Tochter au« Frank¬
furt a. M. Herr Major Freiherr v. Bredow
mit Gemahlin und Fräulein Töcktern au«
Trier. Fräulein E. Fedcrhcff au« Kreuznach:
Fräulein Haag au« Ehlingen. Herr A. Langer
au« Leipzig. Herr Carl Hofsmann» VerlagS-
buchhändler au« Stultgart . Frau Hofbuch-
bändler Weise von da. Frau l>r. Bertha
Krais mit Herrn Sohn von da. Herr Emil
Kicfscr mit Frln . Tochler aus Kaiserslautern.
Fräulein M. Baur aus Eßlingen. Fräulein
Haas au« Bonn. Herr Missionar I . Bartsch
mil Gemahlin au- KLnigSfeld. Herr M.
Müller aus Mannheim. Frau Wlllich mit
Herrn Sqhn an« München. Herr Breitling
mit Gemablin aus Oder- Eßlingen. Herr
Georg Haußmann, Architekt aus CarlSruhe.
Herr Cmi! Stückrath, Kaufmann au« Mann¬
heim. Herr G. Greiner mit Frln. Tochter,
Kunstmühlcnbesitzer aus Großsüß-n . Frau
Neudeck aus Eppingen. Herr Oberst von
Iller au« Stuttgart . Frau v. Erumm mit
Fräulein Tochter aus Hannover.

Gasthof zum Hirsch:  Frln . Zimmerin-nn
au« Eßlingen. Frau Kohnle au« Stuttgart.
Herr Ctierlin aus Heilbronn. Frau Stadtlcr
au« Augsburg. Herr Langen, Rentier au«
Leipzig. Herr Schwab, Privatier au« Stutt¬
gart. Fräulein Mathilde Schock au« Blau¬
beuren. Herr Oskar Henke aus Stuttgart.
Fräulein Lisette Mayer ans Eßlingen. Frau
SchwaneuwirthGünther mit Tvchlerlein aus
Nagold. Herr FaaS, resign. Schultheiß aus
Mergentheim. Herr und Frau Pfarr . Theurer
aus Pscdclbach. Herr Drauz, Palikulier von
da. Frau Restaurateur Baur mit Söhncken
aus Stuttgart . Frau Konsul Döltcnbach
mit 2öchterlein und Bedienung von da. Frau
Löw mit Bedienung aus Göppingen.

Gasthof zum küblen Brunnen:  Herr
Wilhelm Gließ Eiscnbahnbeamter auS Elber¬
feld.

Kaufmann Rall:  Herr Amtsnotar Ga«
mit Frau Gemahlin aus Unterweisach. Frau
Kaufmann Sayler auS Fellbcch. Herr Pri¬
vatier Bock au« Stuttgart.

Geschwister Löffler:  Frau Knödel
au« Vaihingen a. E. Fräulein Anna M.
Brandt au« Wiernsheim.

Karl Seitter:  Herr Hausmeister Kit-
terer aus Stuttgart.

Jakob Rentschler,  Bäcker : Frau
Müller aus Stuttgart . Frau Lübeck mit
Töchtcrchen von da.

Schreiner Waizeker:  Herr Friedrich
Schaffen au« Lendfiedel, O.-A. Gerabronn.
Herr Gottlieb Klingel aus Großglaltbaib.

GemeindtpflegerZerwekh:  Frau Land-
Gerichts-Registrator Schluss» au«Mannheim.

Obermüller Rentschler:  Herr Joses
Zaiser au« Stuttgart.

Bäcker GottlobSchwämmle:  Herr
Pastor Haller mit Frau au« Mannheim.

Paul Lutz: Frau Barbara Kloo« au«
Horchheim bei WormS. Herr C. R. Diener
aus Stuttgart . ^

Frau Privatier Zitier aus Vaihingen a. E.
Fräulein Marie Ricdmüller aus Stuttgart.
Frau Geh. Hofratb Burckhardt aus Cannstatt.
Frau Berlha Maß , Herr Max Glaß von da.
Frau Verwalter Bucke aus Waiblingen. Frau
Julie Fink aus Plochingen. Herr Kaufmann
Scholz au« Görlitz, Fräulein Elisabeth Esch-
bach aus Lissach. Herr Pfarrer Lehrer au«
Plochingen. Frau Bahnverwaltcr Beinscheck
aus Balingen. Frau Pfarrer Fackclmann
auS Langenalb. Herr Tobias Burckhardt aus
Cannstatt. Herr A. WiScort mil Frau Ge¬
mahlin und Sohn auS Stuttgart . Frau
Hauptmann Ratzel mit Fräulein Tochter aus
CarlSruhe. Frau Fabrikant Zahn auö Hirsau.
Frau Maler Schönemann aus CarlSruhe.

Obere « Bad:  Herr Rentier Kaiser
auS Cassel. Herr Kfm. Becker aus Frankfurt a.
M. Frau Inspektor Büttler aus Stuttgart.
Frau Keller aus Hcilbronn. Herr Doctor
Rommel mit Familie und Bedienung au«
Stuttgart . Herr Rentier Lüscher mit Frau
Gemahlin auS Frankfurt a. M. Herr Dekan
Sacks mit Frau Gemahlin aus Deutschneu¬
reuth. Herr Kaufmann Heß aus Stuttgart.
Herr Vogt aus Bürg. Frau Privatier Stab!
aus Rottcnburg. Herr r artikulier Graf aus
Brrneck. Herr Moriz Bryner aus Zürich.
Herr Louis Bryner auö Zürich.

Gasthcf zum Hirsch;  Herr Stations¬
meister Mauz aus Kornthal.

Gasthof zum Ochsen:  Herr Stadt-
acciscr Hermann mit Frau Gemahlin und
2 Töchtcrckc» aus Murrhai dl. Frau Ockonom
Hamm aus Gärtringen.

Gasthaus zumAnker:  Frau Jda HaaS
auS Möttlingen.

Gasthaus zurKronc:  Herr Mcchaniku«
Lechler aus Münklingen.

StrumpfwcberBekckjun. : Herr Johannes
Thucner aus Oberböhringcn.

Kailfmann Fr. B cz: Herr Privatier E.
aus Stuttgart.

Schullehrer Beutclspacher:  Fräulein
Sophie HenSIer von Leonberg. Frau Kauf¬
mann Schmid au« Stuttgart . Frln . Eber¬
hard von da >̂

Waldmeister Einmeudörfer:  Frau
Kaufmann Stolpp mit Familie auS Odessa.

Aniisuotar Haager  Wittwc : Frau Kfm.
Fader au« Hcilbronn.

S tationSmeistcr Kayser:  Frau Pfarrer
Maier Wittwe mit Fräulein Tochter aus
Stuttgart.

Frau Off:  Frau Adlerwirlh Umbeer au«
Oberlengenhardt.

Fabrikant Weick . Fräulein Marie Kohl-
haas aus Stuttgari.

luitzbsnMil.
3 Kurliste

Unteres Bad:  Frau Kaufmann A.
Hedinger mit Fräulein Tochter, Herr Carl
R-iscr, Herr Louis Raiscr, Frau Doctor
O- Müller mit Fräulein Tockler, Fräulein
Anna Lamparter. Fräulein Frida Lamparter,
Herr Fabri' ant S. G. Bering» mit Frau
Gemahlin , Herr E. Hänsclmann, Fräulein
Frech, Frau Heinzelmann, Frau Kaufmann
Rais» , Frln. Chailolte Rais» . Frau Professor
Müller. Hr. OberamlSrichler Lamparl» . Frau
T. Scholl, Fräulein L. Slorr mit Bedienung,
Frau W. Storr mit 2 Fräulein Töchtern, He»
Kaufmann Stotz; sämmlliib au« Stuttgart.

23,V6l8t6M.
Gafthof zum Lamm.  Herr Vetter au«

Stuttgart . Herr Sau » . Bierbraucrcibesttzer
aus Rennuigeu. Herr Carl Barth aus Cann¬
statt. Hcir C. W. Berg mrt H» >n Sohn
und Fräulein Tochter aus Stultgart.

Im Pf arrha use.  Fräulein Marie
Böblcr aus Stuttgart . Herr Haußler au«
Markgröningen.

Ktm. W «cd enmayer.  Frau Schultheiß
FaaS au« Mergentheim. Fräulein N. N. au«
Stuttgart . Fräulein Lina Lindner. Fräuleeik
Johanna Neef, beide au« Stuttgart.

I ûttkui -ort Hirsau.
Straßenbau -Inspektor F eldwcg.  Frau

Kuchlcr, Fräulein Wrth . Fräulein Noll und
Fräulein Nerbcl au« Mannheim. Frau vr.
Höchste«» aus Stuttzail . Fräulein Julre
Höchste« » aus Stultgart.

Eduard Majer.  Fräulcru Ottiue
und Emma v. Wölkern au« Stuttgart mit
Kammerjungfer. Frau Reihlcn ans Ncut-
lingcn.

Gottesdienste am Nesormationsfest.
Morg..(Pred.) : Hr. Dekan Mejgc  r.

Abendmahl. Opfer für die Bibelanftalt.
Nachm, ( bred.) : Hr. Helfer Häring.

on. Smck und Verla- ven S . Oeljchläger  m Calw.
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